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Bericht für die Gemeindeversammlung am 16.11.2025  
 
Unsere letzte Gemeindeversammlung fand am 3.11.2024 in Altenberg statt. Seit 
dieser Zeit hat das Presbyterium 14 mal getagt.  
Wir hatten neben den regulären Sitzungen, in denen das normale Tagesgeschäft 
besprochen wird, auch einige Sondersitzungen dabei. 
 
Wir haben insgesamt 10 Presbyteriumsplätze (aus jedem Bezirk 5),  
2 Mitarbeiterpresbyter und (nachdem mein Mann Ende Oktober letzten Jahres in 
den Ruhestand gegangen ist) 2 Pfarrerinnen. Ein Presbyteriumsplatz in 
Altenberg ist zur Zeit vakant  
 
Seit 23.9. 2024 habe ich den Vorsitz inne, werde diesen aber in der 
Dezembersitzung niederlegen. Das ist von Anfang an so abgesprochen gewesen.  
Der Grund dafür ist meine reduzierte Stelle ab 1.1. 2026. 
Ich habe dann weniger zeitliche Kapazität und möchte diese gerne dem Bezirk 
Schildgen zur Verfügung stellen.  
Welche Themen haben uns im Presbyterium in diesem Jahr neben vielen 
alltäglichen Dingen schwerpunktmäßig beschäftigt? 
Ich nenne dazu einige Stichworte: 
 

• Die sich zur Zeit stark verändernde „kirchliche Landschaft. Seit Herbst 
letzten Jahres sind wir gemeinsam mit der Ev. Kirchengemeinde zu einer 
Region „Bergisch Nordwest“ zusammengefasst. Auf Dauer wird diese 
Region sehr eng miteinander zusammenarbeiten, wird sich das Personal 
und die Gebäude teilen, wird mit insgesamt geringer werdenden Finanzen 
im größeren Verbund versuchen, weiterhin evangelische Gemeinde vor 
Ort zu leben. Was Kirche im Umbruch bedeutet, erfahren wir jetzt Schritt 
für Schritt. Sozusagen „am eigenen Leib“. In Regionalkonferenzen zwei 
Mal pro Jahr lernen wir uns kennen, diskutieren darüber, wie wichtige 
Bereiche des Lebens in der Gemeinde neu aufgestellt werden können und 
werden auch über die zukünftige Verfasstheit und Struktur der Region 
nachdenken. Personalentscheidungen wie z.B. die Einstellung von 
Pfarrpersonen und Kirchenmusikern werden wir in Zukunft in der Region 
gemeinsam treffen.  Um diesen Prozess zu fördern, sind unterschiedliche 
AGs gebildet worden, die zu gleichen Teilen mit Menschen aus der 
Kirchengemeinde BGL und aus Altenberg/Schildgen besetzt wurden.  
Vor allem die AG II, die sich um einen Überblick über die Strukturen in 
den Gemeinden, wie Personalressourcen und finanzielle Ressourcen 
kümmert, arbeitet sehr gut und konstruktiv zusammen.  

 
• Der Beschluss für unsere Interimslösung in der Kirchenmusik.  

Nach Eintritt von Andreas Meisner in den Ruhestand musste diese neu 
aufgestellt werden. Seine bisherige Arbeit ist auf fünf verschiedene 
Personen aufgeteilt worden, die als Honorarkraft bzw. mit zeitlich 
befristeten Verträgen bis Mai 2027 uns dabei helfen, die 
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kirchenmusikalische Arbeit  in Altenberg und Schildgen auf möglichst 
hohem Niveau zu erhalten.  

• Es sind dies : Minga Chrystal Seo  
• Jens- Peter Enk  
• Sven Kurtenbach und Rüdiger Meschkat  
• Andreas Meisner (vornehmlich beratend tätig für die GM) 

 
Wir gewinnen mit dieser Lösung Zeit bis Mai 2027 und hoffen, dann eine 
dauerhafte Perspektive für die Kirchenmusik in Altenberg und Schildgen 
in der Region zu haben.   

 
• Die Abgabe der Trägerschaft der KiTa Schneckenhaus in Schildgen zum 

1.8.2025 an den Ev. Kita-Verband Köln-Rechtsrheinisch. Der Übergang 
ist reibungslos vollzogen worden. Dafür sind wir sehr dankbar. 

 
• Und auch im pfarramtlichen Dienst wird sich Entscheidendes ändern: 

Meine Kollegin Claudia Posche geht zum 30.9.2026 in den vorgezogenen 
Ruhestand. Ich habe mich entschieden, zum 31.10.2026 kurz nach 
meinem 65. Geburtstag mich ebenfalls aus dem Pfarrdienst hier in 
Schildgen zu verabschieden. Bis dahin arbeite ich ab Januar 2026 mit 
einem 75% Stellenanteil hier in Schildgen weiter, Frau Posche in 
Altenberg nach wie vor mit 100%. Damit werden in absehbarer Zeit zwei 
Pfarrhäuser frei und das Presbyterium muss über die weitere Verwendung 
beraten. 

 
• Die Umsetzung des Beschlusses der Landessynode, dass alle kirchlichen 

Gebäude bis 2035 treibhausgasneutral sein sollen. Dazu wurde in einem 
ersten Schritt eine ausführliche Gebäudebedarfsanalyse für den 
Kirchenkreis erstellt – auch darüber wird später ausführlich informiert. 

 
Im kommenden Jahr wird sich in der Gemeinde Altenberg/Schildgen viel 
bewegen. Gutes Aufeinander Hören, Flexibilität und Kreativität sind notwendig, 
um die Zukunft der Gemeinde zu gestalten.  
Ich bin sicher, dass alle Presbyter/innen zum Wohl der gesamten Gemeinde 
beraten und entscheiden werden.  
Letztes Jahr habe ich Martin Luther zitiert und tue das noch mal, wie ich seine 
Aussage einfach wirklich hilfreich, entlastend und wegweisend finde:  
 
"Wir sind es doch nicht, die da die Kirche erhalten könnten, unsere Vorfahren 
sind es auch nicht gewesen, unsere Nachkommen werden's auch nicht sein, 
sondern der ist's gewesen, ist's noch und wird's sein, der da spricht: ,Siehe, ich 
bin bei euch bis an der Welt Ende'". 
 
Eva Manderla, Pfarrerin im Bezirk Schildgen und Vorsitzende des 
Presbyteriums, 16.11.2025. 


